
Fachmesse 
Programmheft 
Fr, 3. Juli 2026 
10 – 17 Uhr 
Informationen ∙ Vorträge ∙ Hilfsmittel

Kongresszentrum Liederhalle
Berliner Platz 1 - 3, 70174 Stuttgart
Einlass ab 9:30 Uhr

Eintritt

frei



›› Grußworte

Gutes Sehen ist eine wesentliche Grundlage 
für Lebensqualität und gesellschaftliche Teil-
habe – und betrifft Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebenssituationen. Wird dieses 
wertvolle Gut eingeschränkt, verändert sich der 
Alltag oft tiefgreifend. Die Fachmesse besser 
sehen in Stuttgart schafft eine besondere 
Plattform, auf der Innovationen, Wissen und 
praxisnahe Lösungen zusammenkommen. Sie 
bringt Fachleute und Betroffene in den Aus-
tausch und setzt wichtige Impulse, die das 
Leben vieler Menschen spürbar verbessern 
können. Die Landeshauptstadt Stuttgart unter-
stützt diese bedeutende Initiative mit Über-
zeugung und großem Engagement. 

Frau Bürgermeisterin 
Dr. Alexandra Sußmann
Referat für Soziales, Gesundheit und  
Integration der Landeshauptstadt Stuttgart
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Ich freue mich, dass die Nikolauspflege mit  
der Fachmesse besser sehen dieses Jahr die 
Bedeutung guten Sehens sowie Unterstützungs
möglichkeiten im Falle von Sehverlust im Hin-
blick auf alle Lebensbereiche einer noch breite-
ren Öffentlichkeit zugänglich machen kann. 

Besser sehen hält aktuelle Informationen zu 
neusten Entwicklungen vor. Sie bietet Menschen 
mit Sehbeeinträchtigung, ihren Angehörigen 
sowie Fachleuten eine Plattform zur Vernetzung 
und leistet so einen wichtigen Beitrag zur Stär- 
kung ihrer Teilhabe. Es freut mich sehr, erst
malig auch Menschen mit Taubblindheit/Hör-
sehbehinderung mit spezifischen Inhalten  
erreichen zu können.

Anne Reichmann, Vorstandsvorsitzende  
Nikolauspflege – Stiftung für blinde und  
sehbehinderte Menschen

›› Grußworte
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Vorträge 

Expertinnen und Experten informie-
ren über Augenerkrankungen,  
Diagnostik, Forschungsergebnisse 
und Themen der beruflichen und  
sozialen Teilhabe.

Keine Anmeldung erforderlich.



10:00 – 10.20 Uhr • E1-Schillersaal

Eröffnung Fachmesse besser sehen

Mit Bürgermeisterin Dr. Alexandra Sußmann, 
Referat für Soziales, Gesundheit und Inte
gration der Landeshauptstadt Stuttgart, 
Anne Reichmann, Vorstandsvorsitzende 
Nikolauspflege – Stiftung für blinde und seh-
behinderte Menschen und Michael Diboun, 
Teilnehmer Berufliche Bildung der Niko- 
lauspflege.

Musik:  
Campusband, Nikolauspflege

10:30 – 11:15 Uhr • E1-Schillersaal

Altersabhängige Makuladegeneration 
(AMD) – Ein Überblick und Antworten auf  
häufige Fragen

Dr. med. univ. Christoph Kernstock, Leiter der 
Sehbehindertenambulanz der Universitäts-
Augenklinik, Universitätsklinikum Tübingen
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›› Vorträge



10:30 – 11:15 Uhr • E3-Raum 11

Der Mensch im Mittelpunkt 
Berufliche Rehabilitation an der Nikolaus- 
pflege

Thorsten Letsche, Casemanager und 
Muammer Palanci, Teilnehmender Berufliche 
Bildung, Nikolauspflege, Stuttgart

10:30 – 11:15 Uhr • E4-Raum 20

Helpful tech assistance
Advancement in assistive technology for 
people with visual impairment

Hinweis: Vortrag in Englisch

Hilde van der Aa, PhD., Senior researcher at 
the Ophthalmology department of the  
Amsterdam University Medical Centers in  
The Netherlands
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›› Vorträge
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›› Vorträge

11:30 – 12:15 Uhr • E1-Schillersaal

Diabetes und Auge
Veränderungen am Auge und mögliche 
Therapien

Dr. med. Christopher Riffel, Assistenzarzt,  
Klinikum Stuttgart - Katharinenhospital 
Augenklinik

11:30 – 12:15 Uhr • E3-Raum 11

Wahrnehmen, einordnen, unterstützen!
Sehbeeinträchtigungen von der Geburt bis ins 
hohe Alter erkennen

Ursula Sperrer-Kniep, Fachleiterin Fachdienst 
Orientierung und Mobilität/Lebenspraktische 
Fähigkeiten, Nikolauspflege, Stuttgart

11:30 – 12:15 Uhr • E4-Raum 20

Schlecht sehen – selbstständig bleiben
Wohnanpassung für Menschen mit 
Sehbeeinträchtigungen

Sabine Backmund, Projektleiterin „Initiative zur 
Förderung der Selbstbestimmung Sehbehinder-
ter im Alltag“, Blinden- und Sehbehindertenver-
band Württemberg e.V, Stuttgart



12:30 – 13:15 Uhr • E1-Schillersaal

Grauer und Grüner Star 
Zwei ganz wichtige, aber völlig unterschied-
liche Augenerkrankungen

Prof. Dr. med. Klaus Rohrschneider, Sektion 
Ophthalmologische Rehabilitation und seltene  
Augenerkrankungen, Landesarzt für sehbehin-
derte und blinde Menschen in Baden-Württem-
berg, Universitäts-Augenklinik Heidelberg

12:30 – 13:15 Uhr • E3-Raum 11

Das Projekt GaViD-Sinne
Neue Wege in der medizinischen Versorgung 
von Menschen mit (Verdacht auf) 
Hörsehbeeinträchtigung

Dr. med. univ. Christoph Kernstock, Leiter der 
Sehbehindertenambulanz der Universitäts-
Augenklinik, Universitätsklinikum Tübingen;  
Dr. med. Anke Tropitzsch, Leiterin des Hör
zentrums sowie des Zentrums für Seltene Hör-
erkrankungen, Universitätsklinikum Tübingen; 
Ulrike Broy-Schwenk, MSc Pedagogical Scien-
ces/Deafblindness, Nikolauspflege, Stuttgart

9 

›› Vorträge
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›› Vorträge

12:30 – 13:15 Uhr • E4-Raum 20 

Besser sehen im richtigen Licht
Erhellendes für schwierige Sehanforderungen

Manfred Eickhorst, Diplom-Physik-Ingenieur, 
System Eickhorst Licht für Low Vision, 
Hamburg

13:30 – 14:15 Uhr • E1-Schillersaal

Gewusst wie!
Das kleine 1 x 1 der Antragsstellung für 
Teilhabeleistungen

Dr. Michael Richter, Geschäftsführer Rechtsbe-
ratungsgesellschaft des Deutschen Blinden- 
und Sehbehindertenverbandes e. V., Marburg

13:30 – 14:15 Uhr • E3-Raum 11

KI in Schule, Studium und Beruf
Wie Künstliche Intelligenz unser Lernen und 
Arbeiten beeinflusst

Gerhard Jaworek, Diplom-Informatiker, 
Universität Karlsruhe



13:30 – 14:15 Uhr • E4-Raum 20

Wenn der Vorhang fällt!
Die unterschätzte Gefahr der 
Netzhautablösung

Dr. Kirstin Böhme, Fachärztin, Charlottenklinik 
für Augenheilkunde Stuttgart

14:30 – 15:15 Uhr • E1-Schillersaal 

Sehen im Alter
Ein unterschätztes Risiko

Beatrix Seeliger, Projektkoordinatorin Aktions-
bündnis Sehen im Alter, Deutscher Blinden- 
und Sehbehindertenverband e. V., Berlin

14:30 – 15:15 Uhr • E3-Raum 11

Besser sehen und hören
Kompetenzaufbau und spezifische Bildungs-
angebote im Bereich Taubblindheit/Hörseh- 
beeinträchtigung

Sonja Hafner, Schulische und Berufliche Bera-
tung und Tanja Renz, Teamleitung Sonder
pädagogische Frühförderung und Beratungs-
stelle, Nikolauspflege, Stuttgart
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›› Vorträge
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›› Vorträge

14:30 – 15:15 Uhr • E4-Raum 20

Eine Brille für die Welt
Gutes Sehen für alle Menschen

Herbert Roth, Leiter Regionalgruppe Stuttgart, 
EinDollarBrille e. V., Erlangen

15:30 – 16:15 Uhr • E1-Schillersaal

Ohne Forschung kein Fortschritt
Aktuelle Studien in der Augenheilkunde

Dr. Tobias Peters, Leiter Studienzentrale Auge 
und Ohr der Universitäts-Augenklinik, Uni
versitätsklinikum Tübingen

15:30 – 16:15 Uhr • E3-Raum 11

Smartes Helferlein
Das Smartphone als Alltagshelfer für Menschen 
mit Sehbeeinträchtigung

Georgios Karkalis, Dozent Blindentechnische 
Grundqualifizierung und Ursula Sperrer-Kniep, 
Fachleiterin Fachdienst Orientierung und 
Mobilität/Lebenspraktische Fähigkeiten, Niko-
lauspflege, Stuttgart



15:30 – 16:15 Uhr • E4-Raum 20

Mehr als nur ein Phänomen!
Visuelle Verarbeitungs- und Wahrnehmungs-
störung bei Kindern und Jugendlichen

Frederike Isenberg, Schulleiterin Betty-Hirsch-
Schulzentrum, Nikolauspflege, Stuttgart
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›› Vorträge



Workshops

Nutzen Sie die Gelegenheit und 
lernen Sie Neues kennen –  in 
kleinen Gruppen und unter fach
licher Anleitung.

Anmeldung erforderlich.  
Falls Sie sich noch nicht angemeldet 
haben, kommen Sie bitte zum Info-
punkt, Ebene 1.
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10:30 – 11:15 Uhr • E3-Raum 10

Crashkurs Lormen
Taktile Kommunikation bei Taubblindheit und 
Hörsehbehinderung

Sonja Hafner, Schulische und Berufliche Bera
tung und Verena Probst, Gehörlosenpäda
gogin/Taubblindenassistentin, Nikolauspflege, 
Stuttgart

10:30 – 11:15 Uhr • E4-Raum 25

Heute so – und morgen ganz anders
Tipps für Angehörige für Menschen mit 
Sehbeeinträchtigung

Karin Gschwind, Beraterin Blickpunkt Auge, 
Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein 
e. V., Bezirksgruppe Mosbach

11:30 – 12:15 Uhr • E3-Raum 10

Welche Sinne kann ich nutzen?
Kinaesthetics bei Taubblindheit

Dennis Leck, Mitarbeiter Wohnen, Kinaest-
hetics Trainer, Nikolauspflege, Stuttgart

›› Workshops



16

11:30 – 12:15 Uhr • E4-Raum 25

Was steckt wirklich in dir? 
Persönlichkeit verstehen und eigene 
Stärken entdecken
Für Jugendliche und junge Erwachsene bis  
30 Jahre

Daniel Mussiza, Sozialpädagoge, Seh- 
behindert – aber Richtig e. V., München

12:30 – 13:15 Uhr • E3-Raum 10

Sprache fühlen: Braille als Schlüssel  
zur Teilhabe
Braille Grundkurs

Matthias Frank, Markus Henger, Georgios Kar-
kalis, Dozenten Blindentechnische Grundquali-
fizierung, Nikolauspflege, Stuttgart

12:30 – 13:15 Uhr • E4-Raum 25

Nicht so, sondern so!
Sehende Begleitung für Angehörige und 
Interessierte

Peter Brill, Geschäftsführer, Bundesverband 
der Rehabilitationslehrer:innen e. V., Berlin

›› Workshops
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13:30 – 14:15 Uhr • E3-Raum 10

Die Bedeutung der Hände: Wenn Hände 
hören, sehen und sprechen
Einblick in die Taubblinden-/Hörseh- 

behinderungspädagogik

Sara Kiener, Ressortleiterin Hörsehbehinde- 
rungspädagogik, Tanne, Schweizerische 
Stiftung für Taubblinde, Langnau am Albis

13:30 – 14:15 Uhr • E4-Raum 25 

Gemeinsam Wege finden
Alltagskompetenz und Mobilität im höheren 
Lebensalter

Ursula Sperrer-Kniep, Fachleiterin Fachdienst 
Orientierung und Mobilität/Lebenspraktische 
Fähigkeiten, Nikolauspflege Stuttgart 

›› Workshops
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14:30 – 15:15 Uhr • E3-Raum 10

Teilhabe gestalten
Die Assistenz im eigenen Wohn- und Sozial-
raum der Nikolauspflege stellt sich vor

Christoph Schick und Monika Gilbert, Fach-
kräfte AWS; Simone Westhoff, Bereichsleitung 
AWS; Mohames Ojack und Athanasios Lampro-
poulos, Klienten AWS, Nikolauspflege, 
Stuttgart

14:30 – 15:15 Uhr • E4-Raum 25

Blind sichtbar – Der Influencer 
„DerBlindeVomBlock“
Mut, Content & Reichweite ohne Ausreden

Yusuf Alp Ay alias @derblindevomblock

15:30 – 16:15 Uhr • E3-Raum 10

Unterstützte Kommunikation mit Ipad
Praktische Tipps und Ideen zum Einsatz des 
iPads als Kommunikationshilfe für Menschen 
mit Sehbeeinträchtigung

Jeanette Haas, Sonderpädagogin NIKOlino; 
Karin Ritter von Sporschill, Heilpädagogin 
NIKOlino, Nikolauspflege, Stuttgart

›› Workshops
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15:30 – 16:15 Uhr • E4-Raum 25

Verstehen und Erleben
Schulung Lebenspraktischer Fähigkeiten (LPF)

Simone Saada und Tabea Scott, Reha-Fach-
kräfte Fachdienst Orientierung und Mobili- 
tät/Lebenspraktische Fähigkeiten, Nikolaus
pflege, Stuttgart

›› Workshops



Hilfsmittel

Führende Hilfsmittelherstellende 
aus ganz Deutschland präsentieren 
ihre Produkte und Dienstleistungen 
für Schule, Beruf, Haushalt und 
Freizeit.



›› Hilfsmittel

Comde-Derenda GmbH
Langstöcke, Stockspitzen  
und Zubehör

Draeger Lienert GmbH & Co. KG  
Arbeitsplatzausstattung für seh-
behinderte und blinde Menschen, 
sowie Menschen mit einge-
schränkten kognitiven Fähigkeiten

Eschenbach Optik GmbH
Vergrößernde Sehhilfen VTP

EV OPTRON GmbH
Elektronische Lupen, mobile und 
stationäre Bildschirmlesegeräte, 
Bildschirmlesegeräte mit Sprach-
ausgabe OCR, Tafellesegeräte für 
den Schuleinsatz, mobile und  
stationäre Vorlesesysteme, Groß-
schrift Tastaturen

feelSpace GmbH
feelSpace naviGürtel  
(hauptsächlich), auch Orcam

Gaudio-Braille 
Braillezeilen, Vorlesesysteme mit 
Handschriftenerkennung und Bild-
beschreibung, Farberkennungs
geräte, Barcodereader, Lupen und 
Alltagshilfsmittel
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Help Tech GmbH & Co. KG
Braillezeilen, elektronische Lupen, 
Bildschirmlesegeräte, Software  
und smarte Vorlesegeräte, sowie 
spannende Neuheiten wie das 
mobile Lesegerät VoxiVision und 
die neuen Braillezeilen Activator 
und Activator Pro

Inventivio GmbH
Tactonom Reader Flex und „Magic“ 
Range mit Braille Numbers, Braille  
Letters und Messwerkzeugen 
(Linieal, Zirkel, Winkelmesser)

LVI DEUTSCHLAND GmbH
Bildschirmlesesysteme, Vorlese
systeme, elektronische Handlupen, 
Großschriftsoftware

Neostyle GmbH & Co. KG
Seitenschutzbrillen, Lichtbrille und 
weitere Low Vision Produkte

NIKOSehzentrum 
Digitale Lupen, Bildschirmlesege-
räte, Kantenfilterbrillen sowie Hilfs-
mittel des alltäglichen Gebrauchs 
z. B. sprechende Uhren, Personen-
waagen, Kennzeichnungshilfen

›› Hilfsmittel
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Fachdienst OuM / LPF 
Beratung und Schulung in Orien
tierung und Mobilität / Lebens
praktische Fähigkeiten

Optelec GmbH  
(transportable) Bildschirmlesegeräte, 
elektronische Lupen, Vorlesegeräte 
und Braillezeilen

F.H. Papenmeier GmbH & Co. KG 
Blindenarbeitsplatz, Sehbehinder-
tenarbeitsplatz, Braillezeilen, Bild-
schirmlesegeräte, Screenreader, 
Lupen, Vergrößerungssoftware 

ProTak GmbH 
Geschlossenes Vorlesesystem,  
Braillezeilen, taktiles Flächendisplay, 
Arbeitsplatzausstattung für Blinde 
und hochgradig Sehbehinderte

Rehan Medizingeräte Handels 
GmbH
Elektronisch vergrößernde Seh- 
hilfen und Blindenhilfsmittel

Reinecker Vision GmbH
Elektronische Lesehilfen, mobile 
Assistenzsysteme

›› Hilfsmittel
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RTB GmbH & Co. KG 
LOC.id – Einsatzbereiche: ÖPNV, 
Ampeln (LZA), Baustellen, Mikro-
mobilität und öffentliche Orte

A. SCHWEIZER GmbH
AMD-Kompetenzpartner Konzept 
mit folgenden Produkten:  
Filterbrillen, AMD-Comfort, Lupen, 
Doppler, Bino

SynPhon GmbH
Elektronische Hilfen, Ordnungs
helfer „EinkaufsFuchs“, Orientie-
rungshilfe „Fledermaus“

visorApps GmbH
blindFind — das barrierefreie 
Orientierungs- und Informations-
system für blinde und sehbehin-
derte Menschen

Wagenknecht der Hörspezialist 
GmbH
Übertragungsanlagen / Raumbe-
schallungsanlagen für hörgeschä-
digte Menschen

Whitecane Mosler Stuntebeck 
Müller GbR
Weißer Langstock IO mit Rollspitze 
GEO und Zubehör LOOP, FIX und CAP

›› Hilfsmittel



Infomarkt

Beteiligte Kooperationspartnerinnen 
und -partner sowie verschiedene 
Organisationen und Verbände bera-
ten und informieren über Angebote 
und Leistungen rund ums Sehen – 
ohne Termin und ohne Wartezeiten.



26

Wir beraten Sie gerne: 

•	•	 Access@KIT
•	•	 Agentur für Arbeit Stuttgart
•	•	 Allgemeine Blinden- und Sehbehinderten 

hilfe 
•	•	 AURA-HOTEL Saulgrub
•	•	 Bayerische Blindenhörbücherei
•	•	 Bayerischer Blinden- Sehbehinderten- 

bund
•	•	 Blinden- und Sehbehindertenverband 

Württemberg
•	•	 Bundesverband der Rehabilitationsleh-

rer:innen für Blinde und Sehbehinderte
•	•	 Bundesvereinigung Eltern blinder und  

sehbehinderter Kinder
•	•	 Charlottenklinik für Augenheilkunde 

Stuttgart
•	•	 Deutsche Rentenversicherung 

Baden-Württemberg
•	•	 Deutsches Taubblindenwerk
•	•	 Deutsches Zentrum für barrierefreies 

Lesen
•	•	 EinDollarBrille
•	•	 Ergänzende unabhängige Teilhabe- 

beratung Stuttgart
•	•	 Evangelischer Blinden- und Sehbehinder-

tendienst Württemberg
•	•	 GaViD-Sinne
•	•	 Handwerkskammer Region Stuttgart
•	•	 Industrie- und Handelskammer Region 

Stuttgart 
•	•	 Karriere.nikolauspflege

›› Infomarkt
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•	•	 Kommunalverband für Jugend und  
Soziales Baden-Württemberg

•	•	 Landesarbeitsgemeinschaft taubblind 
Baden-Württemberg

•	•	 Landesseniorenrat Baden-Württemberg
•	•	 Landesverband für Menschen mit  

Körper- und Mehrfachbehinderung 
Baden-Württemberg

•	•	 Nikolauspflege
•	•	 NIKO-Shop
•	•	 Pädagogische Hochschule Heidelberg
•	•	 PRO RETINA Deutschland 
•	•	 rbm - Rechte behinderter Menschen
•	•	 Sehbehindert – aber Richtig 
•	•	 SFZ Förderzentrum Chemnitz
•	•	 Sozialverband VdK Baden-Württemberg
•	•	 Stiftung St. Franziskus Heiligenbronn
•	•	 SWR
•	•	 tour de sens
•	•	 Verband für Blinden- und Sehbehinderten-

pädagogik Baden-Württemberg 
•	•	 volkshochschule stuttgart

›› Infomarkt



Rahmenprogramm

Barrierefreie Mitmach-Aktionen in 
der Liederhalle und auf dem Berliner 
Platz laden zum Ausprobieren und 
Selbsterfahren ein.
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10:00 – 17:00 Uhr • E3-Aktionsfläche
Greenscreen, Mal- und Schreibwerkstatt, 
barrierefreie Spiele, Kino

10:00 – 16:00 Uhr • Berliner Platz
Langstockparcours, Tandem fahren,  
Führhunde, Tischkicker

10:30 – 14:30 Uhr • Berliner Platz 
Aktionsfläche 

10:30 Uhr Orientierung erleben 
Der Langstock in Aktion

11:00 Uhr Hand in Hand  
Sehende Begleitung richtig gemacht

11:30 Uhr Rhythmus kennt keine Grenzen  
Tanzen verbindet: Mitmachen erwünscht!

12:00 Uhr Helden auf vier Pfoten 
Führhunde im Einsatz

12:30 Uhr Orientierung erleben 
Der Langstock in Aktion

13:00 Uhr Rhythmus kennt keine Grenzen  
Tanzen verbindet: Mitmachen erwünscht!

13:30 Uhr Helden auf vier Pfoten  
Führhunde im Einsatz

14:00 Uhr Orientierung erleben 
Der Langstock in Aktion

›› Rahmenprogramm



Service und  
Barrierefreiheit

Bei Fragen und Anliegen wenden 
Sie sich bitte an den Infopunkt, 
Ebene 1. 

Telefon: 0711 6564 8899
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•	•	 Speisen und Getränke: 
Liederhalle, Ebene 1 und Berliner Platz 

•	•	 WLAN kostenfrei und ohne Passwort über: 
Hotspot „Liederhalle-Free“ 

•	•	 Garderoben-Nutzung: 
2 € pro Kleidungsstück 

•	•	 Hundebar für Führhunde: 
Haupteingang und Berliner Platz 

•	•	 Fachmesse als Fortbildung besuchen: 
Dazu müssen sich Interessierte am Info-
punkt, Ebene 1 anmelden und registrie- 
ren. Nach der Fachmesse wird Ihnen die 
Teilnahmebescheinigung zugeschickt.

›› Service und Barrierefreiheit

Wir danken der Firma Wagenknecht herzlich 
für die kostenfreie Bereitstellung der digitalen 
Übertragungsanlagen.
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•	•	 Unterstützung durch Messeguides: 
Bitte wenden Sie sich an die Helfenden in 
gelben Warnwesten 

•	•	 Leitsystem: 
Der blaue Teppich leitet Sie durch die 
Liederhalle 

•	•	 Digitale Übertragungsanlagen in allen 
Vortrags- und Workshopräumen: 
Informationen und Ausleihe am Infopunkt, 
Ebene 1 

•	•	 Live-Untertitelung in allen Vortrags- und 
Workshopräumen 

•	•	 Gebärdensprachdolmetschung bei aus
gewählten Vorträgen und Workshops:  
Siehe Programm 

•	•	 Programme in Punktschrift und Schwellen-
pläne am Infopunkt, Ebene 1  

•	•	 Speisekarten in Punktschrift: 
Bistro-Bereich, Ebene 1 und Berliner Platz 

•	•	 Toilette für alle mit Pflegeliege: 
Auskunft am Infopunkt, Ebene 1

›› Service und Barrierefreiheit



Das Bündnis  
rund ums Sehen

Ein breites Netzwerk aus Augen
kliniken, Verbänden und Selbsthilfe-
organisationen setzt ein starkes 
Zeichen für Aufklärung, Information 
und Austausch rund um das Thema 
Sehen und Barrierefreiheit.
 
Denn: Sehen geht uns alle an!



›› Das Bündnis rund ums Sehen
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›› Das Bündnis rund ums Sehen
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Fachmesse besser sehen
Freitag, 3. Juli 2026, 10 – 17 Uhr

Veranstaltungsort
Kongresszentrum Liederhalle
Berliner Platz 1 – 3, 70174 Stuttgart

Veranstalterin
Nikolauspflege – Stiftung für blinde und  
sehbehinderte Menschen

Kontakt
Christine Lange (Projektleitung Fachmesse)
Jannika Laun (Leitung Fachmesse-Büro)

Telefon (0711) 6564-8899
besser-sehen@nikolauspflege.de

www.fachmesse-besser-sehen.de

Hinweise zum Datenschutz 
gem Art. § 17 DSG-EKD: www.nikolauspflege.de/datenschutzerklaerung 

Die Fachmesse ist eine öffentliche Veranstaltung. Es werden Fotos, Film- 
und Tonaufnahmen gemacht, mit deren auch späteren Verwendung Sie 
sich durch den Besuch der Veranstaltung einverstanden erklären.


